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Ungenügende Nutzwertmessung 
von EA Funktionen

◼ Mangel an Best-Practice Ansätzen

◼ Mangelnde Transparenz über den Nutzen 
von Applikationen

◼ Potential von EA wird nicht ausgeschöpft 
und wiederverwendet

Wechselnde IT Anforderungen

◼ Schlecht planbare und stark schwankende IT 
Bedarfe 

◼ Verteilte komplexe Applikations-Landschaft

◼ Unnötige Betriebskosten durch nicht genutzte 
IT Kapazitäten

Digitale Transformation
◼ Bedarf nach Modernisierung der Applikationen mit 

einer kundenorientierten schlanken IT

◼ Rein digitale Kollaboration innerhalb von Firmen und mit 
ihren Geschäftspartnern

Mangelhafte Verteilung von 
Informationen in der Organisation
◼ Verzögerte Entscheidungsfindung

◼ Kosten und Nutzen unbekannt

◼ Unerkannte Divergenz zwischen Strategie 
und Roadmap

Die Anforderungen an IT Abteilungen ändern sich rapide aufgrund von 
neuen Technologien und neuen Rahmenbedingungen wie bspw. Covid 19.

Ausgangslage
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Lean EAM-Sichten und Hilfsmittel

Aus den vier verschiedenen Sichten entstehen IT- und Business-relevante 
Hilfsmittel zum Managen des Applikations-Portfolios.

von IT-Asset

Management

Business 

enabling

Capabilities

Technischer Fit

▪ Verfügbarkeit

▪ Einführungsgeschwindigkeit

▪ Erweiterbarkeit

▪ Applikations-Landschaft

▪ Wartungsaufwand

▪ Technologie/App. Matrix

▪ Sicherheitsattribute/App. 

Matrix

Kosten-Sicht

▪ Betriebskosten

▪ Bspw. Lizenzkosten, 

Wartungskosten, etc.

▪ Investitionskosten

▪ Gesamte Projektkosten

▪ Skalierungskosten

▪ Bspw. Auf- und Abbau von 

IT Kapazitäten

Funktioneller Fit

▪ Kunden-Sichtbarkeit

▪ Abteilungen/Applikation Matrix

▪ Prozess/Applikation Matrix

▪ Benutzer/Applikation Matrix

▪ Benutzer Zufriedenheit

▪ Usability

▪ Supportaufwand

Strategischer Fit

▪ Kosten/Nutzen Analyse

▪ Gewichteter Wert der Applikation

▪ Strategie/Applikation

▪ Relevanz der Applikation

▪ Zukunftsfähigkeit
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Ausgehend von Ihrem Unternehmensbedarf können Ergebnisse definiert 
und in einem Projekt angewendet werden.

Projektziele

Möglichkeiten

• Schnelle und compliant Einführung 
neuer benötigter Applikationen

• Sicherstellung von Skalierbarkeit

• Erhöhung der Benutzerfreundlichkeit

Ergebnisse

• Quickcheck und Bedarfsanalyse des 
Applikationsportfolio

• Transformation und Roadmaps für die 
angestrebten 
Applikationsveränderungen

Beispiele zu Ergebnissen

Inventar

Klassifizierung von Applikationen

Quickcheck

Analyse Beispiele von Lean EAM

Monitoring

Transformation

Evaluation von Applikationen
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Unsere Vorgehensweise für Lean EAM ermöglicht eine schnelle und 
flexible Lösung Ihrer aktuellen Herausforderungen. 

Unsere Vorgehensweise

 EAM-Tool anbinden

 Grundlegende 

Auswertungen erstellen

 Erhebung 

institutionalisieren

Einführung

 Inventarisierung

 Bedarfsanalyse

 Roadmaps

Umsetzung

 Transformation

 Monitoring

 Reifegradüberprüfung

 Benchmarking

 Fortgeschrittene 

Auswertungen erstellen

Coaching

 Umfang

 Planung

 Stakeholder

 Governance & 

Nachhaltigkeit

Pre-Check

2 Tage 3 Tage 5 Tage 5 Tage
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Partnerschaft mit LeanIX – Dem Lean EAM Tool aus der Cloud - Detecon
verwendet LeanIX selbst für sein Applikations-Portfolio und EAM.

LeanIX aus der Cloud  mit standardisierten Integrationsmöglichekiten Impressionen

Unsere Referenzen

Flexible und individualisierbare Reports Einfache und standardisierbare Grafiken

Übersichtliches Dashboard für den Einstieg Einheitliche Darstellung des Inventars
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